
Akzidenz-Grotesk auf der Linotype-Zeilengußmaschine
Auf der Linotype-Setzmaschine gab es die Akzidenz-Grotesk erst seit dem 2. Halbjahr 1958 (siehe dazu die Vorankündigung im
"Linotype-Schriftenreigen" vom April 1958). Zu diesem Zweck wurden dicktengleiche magere und halbfette Schriftschnitte (d.h.
Schriftschnitte mit derselben Alphabetlänge) parallel von der H. Berthold AG als Handsatztypen sowie von der Linotype GmbH
als Matrizen hergestellt. Diese dicktengleichen Schriftschnitte wurden Serie 57 (mager) und Serie 58 (halbfett) genannt.

Die von der Linotype Library GmbH jahrelang verbreitete Behauptung, daß die "Akzidenz-Grotesk" alias "Basic Commercial"
vom "Linotype Design Studio" im Jahre 1900 entworfen worden sei, ist eine Lüge zum Zwecke der Täuschung der Font-Käufer.
Die nachfolgende eigene Erklärung der Linotype GmbH, entnommen aus dem Buch "Linotype-Schriften. Ausgabe 1967",
beweist unzweifelhaft, daß die "Akzidenz-Grotesk" erst 1958 auf die Linotype-Setzmaschine übernommen wurde.

Quelle: "Linotype-Schriften. Ausgabe 1967" der Linotype GmbH, Berlin und Frankfurt, Seite 173



Zeichensatz der Linotype-Matrizen von 1958 (Quelle: "Linotype-Schriften. Ausgabe 1967", Seite 177)



Zeichensatz der Berthold-Handsatztypen Serie 57 und 58 (Quelle: "Hauptprobe Nr. 470" der H. Berthold AG, 64a und 64b)

Ulrich Stiehl, Heidelberg, 5. Februar 2006
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"Designer: Linotype Design Studio, 1900"
(Screenshot der Linotype-Website vom 5. Februar 2006)

Tell me lies
Tell me sweet little lies

Tell me lies, tell me, tell me lies
Oh, no, no you can't disguise

You can't disguise, no you can't disguise
Tell me lies

Tell me sweet little lies


